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Ueber den Einfluss der Gelände-Höhenunterschiede beim optisch-
mechanischen Einpassen von Luftaufnahmen.

Von R. Boßhardt, St. Gallen.

(Referat, gehalten in der Schweiz. Photogrammetrischen Gesellschaft.)
In der Praxis erfolgt die Einpassung und Orientierung der

Luftaufnahmen bekanntlich auf optisch-mechanischem Wege, nachdem sich
die rein analytische Lösung der Aufgabe als unwirtschaftlich erwiesen
hat. Mir will scheinen, daß die ziemlich umfangreiche Literatur über
die analytische Lösung des Rückwärtsschnittes im Raum in ihrer
Bedeutung für die Praxis derzeit etwas zurückgetreten ist. Dagegen
weist die kleine, aber wichtige Literatur über die optisch-mechanische
Lösung der Aufgabe sicher noch manche Lücke auf. Alle Verfasser von
Abhandlungen über dieses Thema, deren wichtigste und grundlegende
diejenige von v. Gruber zu nennen ist, betitelt: „Einfache und
Doppelpunkteinschaltung im Raum", haben es bisher vermieden, auf die
Bedeutung der Geländeform bei der gegenseitigen Orientierung der
Bilder eines Stereopaares hinzuweisen.

Der Arbeitsvorgang bei der optisch-mechanischen Einpassung
eines Bildpaares zerfällt in zwei Teile, erstens in die gegenseitige
Orientierung der beiden Stereobilder zu einem sogenannten Modell und
zweitens in die absolute Orientierung dieses Modells zum Lot. Ich
möchte mich in den folgenden Ausführungen zur Hauptsache mit dem
ersten Teil, also der gegenseitigen Orientierung oder der sogenannten
Modellherstellung befassen und mich dabei auf die Erörterung der
Steilaufnahmen beschränken.

Bekanntlich wird mit der Modellherstellung bezweckt, die beiden
Bilder eines Stereopaares gegenseitig so zu einander zu orientieren, daß
zusammengehörige Strahlen der beiden Strahlenbündel sich wiederum
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